
Herrn Maßberg, Herrn Gierke, Frau Vogg, Herrn Rosch, Frau Ebentheuer,
Frau Andres und den Mitarbeitern des Studentenwerks für Ihre vielfältige und
wohlwollende Unterstützung (Studentenwerk München), den Wohnheims-
bewohnern für Ihr Verständnis bei den Proben, der Montessori-Schule für die
Stühle, und den vielen
ungenannten Helfern, die zum Gelingen
der Aufführungen beigetragen haben.

Irmgard Rechenauer
Pfingstrosenstr. 85   ·   81377 München

Telefon 089/74141080   ·   Fax
74141081

Internetadresse: http://www.heiglhoftheater.de

Weil fünf seiner Werke einmal gleichzeitig in London liefen,
erntete Großbritanniens fruchtbarster und kommerziell erfolg-
reicher Stückeschreiber 1975 einen Eintrag ins Guiness-Buch
der Rekorde. Der Bühnenautor, Theaterdirektor und Regisseur,
der als seinen wichtigsten Charakterzug “Unentschlossenheit,
unterbrochen von plötzlichen Energieschüben” ansieht, feierte
am 12. April diesen Jahres seinen 60. Geburtstag.
In rund 30 Sprachen sind Ayckbourns “Katastrophen-Komödi-
en” aus dem Milieu der englischen Mittelklasse übersetzt wor-
den. Mit seinen Stücken hat der in London geborene Sohn eines Geigers und einer Schrift-
stellerin das Publikum stets auf intelligente Weise unterhalten. Ayckbourn, der sich
früher auch als Schauspieler und Bühnenbildner betätigte, findet seine Stoffe im alltäg-
lichen Leben.
Eigentlich wollte er, so behauptet er zumindest, mit seinem siebenundzwanzigsten, 1980/
82 entstandenen Stück einen Bühnenthriller in der Tradition Hitchcocks schaffen, aber
die Gesetze des Genres hatten ihn doch abgeschreckt,
und so geriet ihm auch
“Schöne Bescherungen”
zu einer Komödie.



Neville
Roland Kux

Regie
Heino Krasting

„Entschuldigung. Wir konnten es einfach nicht ab-
warten, unsere Geschenke auszupacken.“

Belinda und Neville haben zu Weihnachten Gäste geladen. Nor-
male Feiertage im trauten Kreise der Familie sollen es werden. Mit
allem drum und dran. Mit Lamm, Drinks, Geschenken und das all-

jährliche Puppentheater für die Kinder darf natürlich auch nicht feh-
len. So wie immer eben.

Doch da ist Clive. Ein junger Schriftsteller, den Rachel, die
Schwester der Gastgeberin, eingeladen hat.

Fest der Liebe hin oder her:

Weihnachtsmänner küßt man nicht!
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Licht
Michael Böckling

Bühne
Heike Wüllner

Bühne
Holger Schneider

Rachel, Belindas Schwester
Silvia Hager

Pattie, Eddies’ Frau
Kirsten Hildebrecht

Maske
Sabine Heinrichs

Eddie
Roland Hamberger

Clive
Michael Adler

Organisation
Oliver Schäfer

Harvey, Nevilles’ Onkel
Rolf Demmel

Belinda, Nevilles’ Frau
Bettina Müller

Regieassistenz
Sebastian Steinbach

Maske
Christine Bärtle

Bernard Phillis’ Mann
Zimmi

Requisite
Kathrin Sachs

Abendorganisation
Matthias Felchner

Phillis, Nevilles’ Schwester
Heidrun Hruschka


